
Auf dem Ü-60-Laufsteg
VON ANDREA DÖLLE

Auch Frauen im Seniorenalter oder
mit körperlichen Einschränkungen
legen Wert auf ein modisch-gepfleg-
tes Äußeres. Die Arbeiterwohlfahrt
(Awo) in Waldsee organisiert des-
halb regelmäßig Modenschauen
speziell für diese Zielgruppe. Am
Freitagnachmittag war es im Rhein-
Pfalz-Stift wieder so weit.

Es ist die 16. Modenschau in Waldsee,
die Christel und Manfred Schramm
von der Arbeiterwohlfahrt im Rhein-
Pfalz-Stift organisiert haben. Mit
wachsendem Erfolg: Die Cafeteria des
Hauses ist dieses Mal bis auf den letz-
ten Platz besetzt. Nicht nur Heimbe-
wohnerinnen nutzen die Gelegen-
heit, die Waldseer Damenwelt ab et-
wa 65 Jahre ist gut vertreten, ergänzt
von mancher Interessentin aus den
Nachbarorten.

Und los geht es: Herein schwebt
Mannequin Hilde mit einem apricot-
farbenen gemusterten Shirt, komplet-
tiert mit einer farblich abgestimmten
Strickjacke für kühlere Tage. Hilde
Zinser ist 84 Jahre jung und damit die
älteste der sieben Models ab 60 Jahre,
alles Waldseerinnen und Awo-Mit-
glieder oder regelmäßige Besucher
der Veranstaltungen des Awo-Orts-
verbandes. Hilde Zinser ist zum neun-
ten Mal als „Vorführdame“ bei den
Schauen, die regelmäßig im Frühjahr
und Herbst im Rhein-Pfalz-Stift statt-
finden. „Christel Schramm hat mich
damals angesprochen, und ich hab’s
probiert“, meint sie. „Es hat Spaß ge-
macht, also bin ich weiterhin dabei.“

Eine Generalprobe gibt es nicht. Je-
des Model sucht sich eine halbe Stun-
de vor der Veranstaltung mehrere
passende Teile aus dem reichen Ange-
bot des Geschäftes „Mode-bequem“
aus Karlsruhe aus, das mit zwei Klein-
bussen vorgefahren ist. Inhaberin Re-
nate Hildebrandt moderiert die
Schau. Zu sehen gibt es an Hilde, Jutta,
Lisa, Ursel, Elisabeth, Brigitte und Eri-
ka Shirts, Pullover, Strickjacken, einen
Poncho und eine dicke Winterjacke
mit abknöpfbarer Kapuze – alles in
den Farben dieses Herbstes, vom un-
auffälligen taupe und grau über
rauchblaue Töne und petrolgrün bis
zu Rotschattierungen zwischen erd-

WALDSEE: Die Damenwelt im fortgeschrittenen Alter ist Zielgruppe der Modenschau im Rhein-Pfalz-Stift

beerfarben und purpur. Hosen – ein
Rock ist nicht zu sehen – und Schuhe
sind aus den privaten Kleiderschrän-
ken der Models. Sehr „in“ scheinen
diesen Herbst Teile zu sein, die ausse-
hen wie Shirts mit Jacke, in Wirklich-
keit aber einheitliche Pullis sind, die
man einfach über den Kopf zieht –
„Bescheißerle“ nennt das die Badene-
rin Hildebrandt.

Was gefällt, können die Kundinnen
gleich vor Ort in ihrer Größe anpro-
bieren und auf Wunsch kaufen. Flott
und witzig geht es zu bei der Schau, da
darf auch vom „Laufsteg“ – einfach ein

von Stühlen freigehaltener Weg
durch den Raum – eine Freundin
herzlich begrüßt werden. Weil man
die Models kennt, ist es auch kein
Problem, mal den Stoff am Körper zu
befühlen, oder zu fragen, wie sich das
Modell trägt und so zu erfahren, dass
die Jacke etwa sehr, sehr warm hält
oder der Pulli besonders weich auf
der Haut ist.

„Mode-bequem“ ist spezialisiert
auf die Bedürfnisse von Kundinnen in
Alten-und Pflegeheimen. Nicht nur,
dass Renate Hildebrandt mehrmals in
der Woche Modenschauen in Einrich-

tungen abhält, sie kommt auch vor-
bei, wenn eine Betreuerin anruft, weil
jemand neu eingekleidet werden
muss. Von Unterwäsche über Nacht-
wäsche und Schuhen bis zum Winter-
mantel ist alles dabei, und die Mitar-
beiterinnen helfen auch beim Anpro-
bieren – eine nicht zu unterschätzen-
de Sache bei körperlich oder auch
geistig eingeschränkten Menschen.
Dazu kommt, dass fast alle Teile des
Angebots, bis auf eine Lodenjacke,
voll waschbar sind und auch aus der
Großwäscherei der Heime wie neu
herauskommen.

Klein und gemütlich

Glück gehabt, konnten die Schwe-
genheimer gestern im Allgemeinen
feststellen. Die ersten drei Kerwe-Tage
waren zwar nicht rundum vom Wetter
verwöhnt, mussten aber auch nicht ins
Wasser fallen. Gerade der gestrige
Sonntag bescherte den beteiligten Ver-
einen und Schaustellern zumeist sonni-
ge Zeiten, so dass sowohl Mitmachakti-
onen als auch Fahrgeschäfte und Ver-
sorgungsstände gut frequentiert waren.
Das Häuschen mit dem aufgemalten
Flammendach im hinteren Teil des
Parkplatzes vor der Jahnturnhalle hat
nichts an Attraktivität eingebüßt.
Schlange stand der Nachwuchs, um
einmal mit dem Strahlrohr drauf zu hal-

ten und Lösch-Geschick zu beweisen.
Verschiedene Stationen hatte die Feu-
erwehr für den Nachwuchs vorbereitet
und der dankte das mit regem Einsatz
an diversem Gerät (unser Bild). Die Er-
wachsenen warfen derweil ebenso ger-
ne wie die Kinder einen Blick ins Innere
der Einsatzfahrzeuge. Zwischendurch
gab’s als Alternative einen Ausflug zum
Fischeangeln oder zur Rundfahrt im Ka-
russell. Der ASV röstete Bratwürste, die
Landfrauen lockten mit Kuchen. Klein
und gemütlich – so mögen die Schwe-
genheimer ihre Kerwe, die vor allem ei-
nem dient: dem lauschigen Plausch un-
tereinander. |xsm

Zweimal helfen
Die Stefan-Morsch-Stiftung und
der DRK Blutspendedienst organi-
sieren für Donnerstagnachmittag
eine Blutspende- und Typisie-
rungsaktion in Dudenhofen.

„Blutspender helfen Leukämiepati-
enten“ – unter dieser Überschrift ru-
fen der DRK-Blutspendedienst West
sowie die Stefan-Morsch-Stiftung,
Deutschlands älteste Stammzell-
spenderdatei, in dieser Woche zur
Blutspende und zur Typisierung auf:
am Donnerstag, 14. September, von
15 bis 19.30 Uhr, vor dem Rathaus in

DUDENHOFEN: Blutspende- und Typisierungsaktion
Dudenhofen, Konrad-Adenauer-
Platz 6.

Unter dem Motto „Einmal Stechen,
zweimal mal Helfen“ bekommen
Blutspender, die sich typisieren las-
sen wollen, ein Röhrchen Blut zu-
sätzlich abgenommen. Dieses geht
dann zur Analyse ins Labor der Ste-
fan-Morsch-Stiftung. Die Gewebe-
merkmale werden dort registriert.
Sie stehen dann für weltweite Such-
anfragen zur Verfügung.

IM INTERNET
www.blutspendedienst-west.de
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Model mit 84 Jahren: Hilde Zinser präsentiert das Angebot des Karlsruher Geschäfts „Mode-bequem“. FOTO: LENZ

Perlenhochzeit!
Jutta & Thomas

Wir wünschen euch alles Liebe
und viele weitere gemeinsame

Jahre!

Tamara, Markus, Jan & Jonas

Freudvoll und leidvoll, gedankenvoll sein;
Hangen und bangen in schwebender Pein;

Himmelhoch jauchzend,
zum Tode betrübt;

Glücklich allein ist die Seele, die liebt.
Johann Wolfgang von Goethe

Seele

Guten Morgen mein Schatz,

alles Gute
zu unserer

Ich liebe dich sehr und danke dir
für deine tolle Unterstützung,

weil du die Liebe meines Lebens bist.

Silbernen Hochzeit !

25 M.M.

Ich gratuliere dir ganz herzlich
- von Freund zu Freund -

mit Langzeitwirkung

Hier steht' s schwarz auf weiss:

Lucas
Früher

Heute
mit 18
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Lösung vom 9.9. (Pedal)

Liebe Steffi
Zu Deinem

50. Geburtstag
wünschen wir Dir von Herzen
alles Liebe und Gute.

Stephan, Nico, Sandro
Horst und Rita

Iggelheim, den 11. September 2017
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